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Donnerstag den 17. November 1859. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Paris, 16. Nov., Abends. Der Marquis v. Mouſtier 
iſt zum Ambaſſadeur in Wien ernannt worden. — Es wird 


und freie Auswechſelung der Gedanken und Wünſche ſich in eine mehr überein⸗ 
ſtimmende und gemeinſame Anſicht vereinigen können. Möglicherweiſe wird es 
ſich aus dieſen Verhandlungen ergeben, daß die Bedenken, die ſich dem An⸗ 
ſchluſſe des Herzogthums Holſtein an eine gemeinſchaftliche Verfaſſung der Mo⸗ 


verfichert, daß die betreffs Italien in Turin gemachte Kom⸗ narchie entgegengeſtellt haben, beſeitigt werden können, wenn für die Verfaſſung 


bination vom Kaiſer vollſtändig gemißbilligt werde. 
franzöſiſche Regierung hat dies in Turin und in ganz Italien 
wiſſen laſſen. 


Preußen 
Berlin, 16. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Mafeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem emeritirten Gymnaſtal⸗Oberlehrer Schneider zu 
Tilſit den Adler der Ritter des königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern; und dem Poſtfuhr⸗Unternehmer, Poſt⸗Kommiſſarius Berr in 
Berlin, den Charakter als Kommiſſionsrath zu verleihen. 


Die vom 2. Oktober 1855 gewiſſe Modifikationen — die etwa auch von andern 


Seiten und aus andern Rückſichten ſich als gerecht und wünſchenswerth erzei⸗ 
gen möchten — ins Leben gerufen würden. Durch eine ſolche umfaſſende und 


allgemeine, von der Regierung geleitete Verhandlung zwiſchen Vertretern der 


verſchiedenen Theile der Monarchie wird dann — ſo hofft die königliche Regie⸗ 
rung — eine Verfaſſung vorbereitet werden können, welche zu einer den An⸗ 
ſichten der Bewohner der verſchiedenen Landestheile über ihre Intereſſen und 
Rechte entſprechenden definitiven Ordnung führen würde. Indem der Unter⸗ 
zeichnete hiermittelſt ſich des ihm zu Theil gewordenen allerhöchſten Auftrags zu 
entledigen die Ehre hat, ergreift er dieſen Anlaß, den vereinigten Ausſchüſſen 
die Verſicherungen ſeiner ausgezeichnetſten Hochachtung darzubringen. 
Frankfurt a. M., 2. November 1859. (gez.) B. Bülow. 
Frankfurt a. M., 15. Nov. [Zur kurheſſiſchen An⸗ 


Ihre königliche Hoheit die Großherzogin-Mutter vonſgelegenheit.] Daß die Bundesverſammlung in ihrer letzten Sitzung 


Mecklenburg⸗Schwerin iſt hier eingetroffen und im königlichen 
Sch loſſe abgeſtiegen. (St. A. 


die kurheſſiſche Verfaſſungsangelegenheit nochmals an den betreffenden 
Ausſchuß zurückverwieſen hat, iſt, wie bereits berichtet, weſentlich mit 


[Wiedereintritt des Geh. O.-R.⸗Rath Mathis in den at: Kückſicht darauf geſchehen, daß eine Erklärung der kurfürſtlich heſſiſchen 


tiven Dienſt.] Wie wir vernehmen, find die Verhandlungen wegen] Regierung erwartet wird. 


Dieſe Erklärung ſteht gutem Vernehmen 


Neubeſezung der durch den Tod des Geh. Raths Dieterici erledigten Stelle nach ſchon in der nächſten Bundestagsſitzung in Ausſicht, und fie wird 
eines Ges des Ratiifgen Büreaus gegenwärtig zum Abſchluß gekom- | enthalten, daß der Kurfürft, falls etwa die Bundesverſammlung ſich zu 
men. Wir glauben danach als verbürgt mittheilen zu können, daß der] dem Beſchluſſe vereinigen follte, daß fie die von ihr im Jahre 1852 
Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath Mathis, der bei dieſer Ge- für bundeswidrig erachtete Verfaſſung von 1831 jetzt für bundesmäßig, 
legenheit in den aktiven Staatsdienſt zurücktritt, die oberſte Leitung des] dagegen die damals als bundesmäßig anerkannte Verfaſſung von 1852 
ſtatiſtiſchen Büreaus übernehmen wird. Die hohe Stellung, welche der jezt für bundeswidrig erkenne, einem ſolchen Beſchluſſe ſich mit derſel⸗ 
neue Chef dieſer für die Nationalökonomie jo wichtigen Behörde bereits | ben Bereitwilligkeit fügen werde, wie früher, daß er aber, da er die⸗ 
einnimmt, wird, wie wir hoffen, dazu beitragen, dieſer Centralſtelle auch] Ten Beſchluß als möglich zu denken nicht im Stande ſei, gleichwie 
nach außen hin diejenige Bedeutung und Vertretung zu geben, die ihrſer den durch den frühern Bundes beſchluß ihm auferlegten Pflich⸗ 
nothwendig beiwohnen muß, wenn ihr eine erfolgreiche Wirkſamkeit er: ten nachgekommen, fo auch an den ihm dadurch erwachſenen Rech⸗ 
(B. B. 3. 


möglicht werden fol. 
Deut ſchland. 


3.) 


ten feſthalten werde. Vielleicht wird die genannte Regierung Ge 
legenheit nehmen, gleichzeitig ihre bereits der Oeffentlichkeit über⸗ 
gebene Denkſchrift einzureichen, fär welche, beiläufig bemerkt, der 


Frankfurt a. M., 12. November. [Die neueſte däniſche Mit⸗ſſeinerſeits von dem preußiſchen Bundeskommiſſar ausgearbeitete Bericht 


theilung an den Bundestag.] (Schluß): 

e Die tan dem Herzogthum Holſtein verliehene Stellung während der 
Uebergangsperiode iſt folgende. Bis eine Verfaſſungsbeſtimmung an Stelle des 
aufgehobenen § 3 der Verordnung vom 11. Juni 1854 treten kann, iſt es 


vorzugsweiſe als Quelle gedient hat. Uebrigens hat die Regierung 
bis jetzt noch nicht formell ihre Zuſtimmung zu den frühern Ausſchuß⸗ 
Anträgen zu erkennen gegeben. Schließlich die Notiz, daß Hr. Uhden 


durch Nr. 1 des angeführten Patents feſtgeſtellt, daß eine Angelegenheit, welche der Verfaſſer der augenſcheinlich mit großer Sachkunde geſchriebenen 


zur Zeit eine beſondere bolſteiniſche Angelegenheit bildet, und ſolchergeſtalt] Artikel der „Kreuzzeitung“ über die kurheſſiſche Verfafjungsfrage iſt. 
a 5 (D. A. 


zu dem dem Miniſter für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg an 
gewieſenen amtlichen Wirkungskreiſe gehört, dieſem Miniſterium nicht an⸗ 
ders als durch ein in Uebereinſtimmurg mit der Verordnung vom IIten 
Juni 1854 erlaſſenes Geſetz entzogen werden könne. Hierdurch ift die 
in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 28ſten Januar 1852 früher 
ezogene und von den holſteiniſchen Ständen auch als zweckmäßig anerkannte 
Gen zwiſchen den gemeinſchaftlichen und den beſondern Angelegenheiten 0 
gen einſeitige Veränderung geſichert. Bezüglich der Behandlung der gemeinſa⸗ 
men Angelegenheiten in der Uebergangszeit iſt es ſodann durch Nr. 2 des ge⸗ 
dachten Patents beſtimmt, daß endgiltige Geſetze über Gegenſtände, welche vor 
Erlaß der Verordnung vom 11. Juni 1854 zum Wirkungskreiſe der frühern 


„A. Z.) 


Italien. 


Turin, 12. November. [Die Regentſchaftsfrage.] Schon 
geſtern Abends wußte man allgemein, daß der franzöſiſche Geſandte, 


e- Herr Latour d' Auvergne, ſehr eindringliche Vorſtellungen gegen die Re: 


gentſchaft vorgebracht, und als der Fürſt am Abende in ſeiner Loge des 
Theatre Seribe erſchien, entſtand plotzlich ein Geflüſter im Publikum. Heute 
Früh wurde die „Moniteur“-Note bekannt und klärte vollends Alles auf. 


beraihenden holſteiniſchen Provinzialſtände gehört haben würden, für das Her⸗ Die Beſchlüſſe des turiner Kabinets find noch nicht bekannt, und die 


zogthum Holſtein nicht erlaſſen werden ſollen, bevor der Provinzialſtändever⸗ 
ſammlung dieſes Herzogthums Gelegenheit gegeben ſei, ihr Gutachten in der 
betreffenden Angelegenheit abzugeben, und in demſelben Umfange iſt nach Nr. 
3 des Patents der Provinzialſtändeverſammlung das Recht zugeſtanden, An⸗ 
träge in Betreff gemeinſchaftlicher Angelegenheiten der Monarchie bei Sr. Maj. 


einreichen zu dürfen. Was beſonders die finanziellen Verhältniſſe anbelangt, auf Donnerſtag hierher beſchieden war. 


ſo hatten die Stände in ihrem Bedenken zwei Punkte hervorgehoben, nämlich 
theils, daß von Alterszeiten eine nicht ganz richtige Poſtirung der aus den im 
Herzogihum belegenen Domänen fließenden Intraden ſtattfinde, theils, daß das 


Verhältniß, nach welchem der Beitrag Holſteins zu den gemeinſchaftlichen Aus: 


gaben durch das Verfaſſungsgeſetz vom 2. Oktbr. 1855 und die früheren Büp- | nuele ſei von Livorno nach Genua gekommen, 


irt war, auf Grund der verhältnißmäßig größern Volkszahl, welche 
u hi Voltszählung für den übrigen Theil der Monarchie ergiebt, nicht 
länger korrekt ſei. In erſterer Beziehung haben Se. Maj. der König in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den Vorſchlägen einer von de Regierung niedergeſetzt gewe⸗ 


3 Commiſſion eine Umpoſtirung zum Vortheil der beſonderen Finanzen 
e Holſtein durch eine beſondere Reſolution angeordnet. In angekommen. 


letzterer Beziehung iſt durch Nr. 4 des erwähnten Patents die Quote Holſteins 
—.— ker 5 legten Vollszählung in der Monarchie auf 21% Proz., anftatt 
wie früher auf 2 Proz., feſtgeſetzt und ſomit dieſe Zahl für den Antheil Hol⸗ 
ſteins an den gemeinſchaftlichen Einnahmen ſowohl als für den Beitrag des 


Miniſter ſind in großer Aufregung. Daß die „Moniteur“-Note und 
die Vorſtellungen des Fürſten Latour nicht ganz ohne Wirkung bleiben 
werden, das iſt die Meinung mancher Wohlunterrichteter. So ſagt man, 
die Hierherkunft der Deputation ſoll vertagt werden, nachdem ſie geſtern 
Welchen Eindruck die Beſtäti⸗ 
gung der Nachricht hier hervorbringen muß, mögen Sie aus dem Um⸗ 
ſtande entnehmen, daß man auch geſtern Nachmittags hier erzählte, 
Carignan bereite ſich zur Abreiſe vor, und der Dampfer Vittorio Emma⸗ 
um den Prinzen abzu⸗ 
holen. Die öffentliche Meinung ermuntert die Regierung, auf die Stimme 
[Italiens und nicht auf jene Frankreichs zu hören. Der engliſche Ge: 
ſandte unterſtützt das Drängen der italieniſchen Patrioten. Maſſimo 
d'Azeglio und Minghetti aus Bologna ſind zugleich mit Cavour hier 
Letzterer hat heute Morgen eine lange Unterredung mit 
dem Könige gehabt. — Die Haltung der hieſigen Staatsmänner, fie 
mögen ſich zu was immer für einer Partei bekennen, iſt eine ernſte 
und deutet auf wichtige Ereigniſſe. — Den Biſchöfen von Turin, 


erzogthums zu den gemeinſchaftlichen Ausgaben maßgebend geworden (ogl. Genua und Mondovi, welche Hirtenbriefe zu Gunſten des Kirchenſtaats 


Nr. 5 und 6 des Patents vom 23. September d. J.). Gleichwie der Beitrag 
Holſteins zu den gemeinſchaftlichen Ausgaben ſolchergeſtalt auf eine ſeſte und 
gerechte Weiſe demjenigen der andern Landestheile gegenüber feſtgeſtellt worden, 
ſo iſt derſelbe auch abſolut und unabhängig von andern Einflüſſen als dem 


erlaſſen haben, ſchließen ſich nun die Biſchöfe von Tortona, Albenga 
und Cremona an. 
Einem mailänder Blatte zufolge konferirt Victor Emanuel häufig 


souveränen königlichen Willen normirt worden. Durch Nr. 7 des Patents ha⸗ mit Brofferio, der es ſich zur Aufgabe gemacht habe, die verſchie⸗ 


ben 


innerhalb ſolcher Grenzen gehalten werde, daß es unter gewöhnlichen Verhält⸗ 
niſſen und namentlich in Friedenszeiten nicht nothwendig wird, die Provinzial⸗ 
ſtändeverſammlung des Herzogthums Holſtein behufs Aufbringung des zur 
Deckung der gemeinſchaftlichen Ausgaben der Monarchie von den beſonderen 
Intraden des Herzogthums zu entrichtenden Beitrags zur Vornahme einer 
gußerordentlichen Repartition aufzufordern. Wie es daher in Verbindung hier⸗ 
mit ausgeſprochen worden iſt, daß Se. Maj. der König auf el uf des 
Finanzminiſters jährlich das Maximum feſtſetzen werde, welches der au 


am Holſtein fallende Beitrag zu den gemeinſchaſtlichen Ausgaben der lungen zu Parma, Modena, 


onarchie nicht überſchreiten dürfe, jo haben Se. Maj. auch mittelſt allerhöchſter 
Reſolution ſchon jetzt das Budget des Herzogthums Holſtein für die gemein⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten der Monarchie in der nächſten Finanzperiode inner: 
balb der angegebenen Garantien feſtgeſetzt. Nach wie vor bleibt es aber der 
Hauptzweck der Beſtrebungen 


Se. Maj. es als Allerhöchſtihren Willen ausgeſprochen, daß der Beitrag denen 
des Herzogthums Holſtein zu den gemeinſchaftlichen Ausgaben der Monarchie und unter einander zu verſoͤhnen. 


Fraktionen der liberalen Partei mit der konſtitutionellen Monarchie 
Er ſei es geweſen, der den Brief 
Mazzini's dem Könige übergeben und demſelben auch Guerazzi vorge⸗ 
ſtellt habe. 

Turin, 14. November. [Der Prinz von Savoyen⸗Ca⸗ 
rignan.] Die heutige „Gazetta piemonteſe“ meldet, daß der Prinz 
von Savoyen⸗Carignan die Chevaliers Minghetti und Peruzzi, welche 


das gekommen waren, um ihn um Annahme der von den Nationalverfamm: 


der Romagna und Toscana ihm über⸗ 
tragenen Regentſchaft zu bitten, empfangen habe. Der Prinz habe un⸗ 
gefähr Folgendes geantwortet: „Ich bin tief bewegt und danke den 
Nationalverfammlungen der mittelitalieniſchen Provinzen, welche mir 


der königlichen Regierung, auf den verfaſſungs⸗ | einen fo großen Beweis ihres Vertrauens gegeben haben; ich ſchreibe 


mäßigen Wiederanſchluß der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg an die denſelben mehr ihrer Ergebenheit gegen den König und ihren liberalen 


nicht zum deutſchen Bunde gehörigen Theile der Monarchie hinzuarbeiten. 
Der gemachte on, durch Verhandlungen mit den holſteiniſchen Provin⸗ 
e zu einem praktiſchen Reſultate zu gelangen, iſt freilich erfolg⸗ 


und nationalen Geſinnungen zu, als meinem Verdienſte. Aber ich 
ſchreibe auch ihren Schritt den Ideen der Ordnung und den monarchi⸗ 


8 geblieben; allein die Regierung hat doch nicht die Hoffnung aufgegeben, auff ſchen Geſinnungen zu, von denen fie belebt find. Die Rathſchläge der 


dem Wege der B i 
beſte Grundlage einer dauerhaften Ordnung bilden würde. Nur dürfte die 
gewonnene Erfahrung empfehlen, die neuen Verhandlungen in einer an⸗ 
ern Form und in einem größern und vollſtändigern Umfange als früher 
eintreten zu laſſen. Es iſt daher die Abſicht der königlichen Regierung, 


in der nächſten Zukunft die geeigneten Schritte vorzunehmen, damit Abgeord: das Opfer, 


nete für das Herzogthum Holſtein mit Vertretern der übrigen Theile der Mo⸗ 
narchie, in gleicher Zahl von der helſteiniſchen Provinzial⸗Ständeverſammlung 
von dem Reichsrathe gewählt, behufs einer gemeinſamen Verhandlung zu: 
ſammentreten können, in welcher die verſchiedenen Geſichtspunkte über die zweck⸗ 
igſte Ordnung d 


erhandlungen ein Einverſtändniß zu errreichen, das die Mächte, 


die Gründe polltiſcher Rückſicht beim Herannahen eines Con⸗ 
greſſes verhindern mich zu meinem Bedauern, mich in die Pro⸗ 
vinzen von Mittel-Italien zu begeben, um das Mandat auszu⸗ 
üben, welches ſie mir anvertrauen wollen. Meine Enthaltung und 
welches ich bringe, werden dem gemeinſchaftlichen Va⸗ 
terlande nützlicher fein. Nichtsdeſtoweniger habe ich geglaubt, einen 
Akt großen Intereſſes für Mittel⸗Italien zu erfüllen, indem ich ihm den 
Ritter Buoncompagni zur Uebernahme der Regentſchaft über die Pro⸗ 


er gemeinſchaftlichen Angelegenheiten durch eine erſchöpfende ! vinzen dieſes Theils der Halbinſel bezeichne. Ueberbringen Sie den 
5 5 2 


Bevölkerungen meinen Dank; ſagen Sie ihnen, daß ihre Haltung die 
Sympathien Europas verdient, daß fie immer auf den König zahlen 
können, der ihre Wünſche unterſtützen und Diejenigen nicht verlaſſen 
wird, welche mit ſo großer Hingebung ihre Geſchicke ſeiner Loyalität 
anvertraut haben.“ 

In Uebereinſtimmung mit dem von dem Prinzen ausgedrückten 
Wunſche hat Buoncompagni die Funktionen eines Regenten übernom⸗ 
men, und wird ſofort nach Mittel⸗Italien abreiſen. (Indep.) 


Groſtbritannien. 


London, 14. November. [Vom Hofe.) Nach Windſor, ſo 
meldet das „Court Journal“, ſind für die nächſten Tage eine große 
Anzahl Gäſte geladen, darunter die Vertreter der erſten Adelsfamilien 
des Landes und ſolche, die mit der perſönlichen Freundſchaft der Prinzeß 
Royal beehrt find. Wahrſcheinlich wird der Geburtstag der Prinzeſſin 
(am 21.) vom Hofe in Windſor gefeiert werden; ob ſie ſelbſt und ihr 
erlauchter Gemahl jedoch länger als bis zum 19. bleiben werden, iſt 
nicht bekannt. Vorgeſtern war die königliche Familie in Portsmouth 
dabei zugegen, als der Liniendampfer „Victoria“ vom Stapel lief, und 
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm war es, wie telegraphiſch ſchon gemeldet, 
die an der Königin Stelle und an ihrer Seite den Taufakt des ſchönen 
Fahrzeuges vornahm. Das Publikum war ſeit Wochen ſchon um Zu⸗ 
trittskarten Sturm gelaufen, und fo viele eben zugelaſſen werden konn⸗ 
ten, waren auf eigens errichteten Gallerien rings um das Deck unter⸗ 
gebracht worden. Aber auch jeder Platz im Hafen, der einen entfern⸗ 
ten Blick auf die Tribüne der Königin auch nur denkbar erſcheinen 
ließ, war von Zuſchauern beſetzt. Um 11 Uhr war der Zug von Windſor in 
Portsmouth angelangt, und eine halbe Stunde ſpäter erſchien die Kö⸗ 
nigin mit ihrer erlauchten Familie Angeſichts des Schiffes; der Prinz⸗Ge⸗ 
mahl in Marſchalls⸗Uniform mit dem Hoſenband⸗Orden, Prinz 
Friedrich Wilhelm in preußiſcher Generals⸗Uniform und gleichfalls mit 
den Abzeichen des Hoſenband⸗Ordens geſchmückt; die Königin, die 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und deren beide älteſte Schweſtern in 
einfacher Morgen⸗Toilette. Der Empfang war überaus herzlich. Dann 
trat Hr. Abethell, der den Bau des Schiffes geleitet hatte, zur Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm, um fie von dem üblichen Ceremoniell zu 
unterrichten. Ihre koͤnigliche Hoheit warf die mit Wein gefüllte Flaſche, 
die am Stein in taufend Splitter brach, dann wurden die Klötze weg⸗ 
geſchlagen, und unter tauſendſtimmigem Zuruf glitt das Schiff hinab 
nach dem Waſſerſpiegel, wo es auf der entgegengeſetzten Seite des 
Hafens den erſten Anker fallen ließ. Die hohen Herrſchaften machten 
dann noch eine kleine Rundfahrt um den Hafen auf der Dampf⸗Vacht 
„Fairy“, überall von loyalen Begrüßungen begleitet, und fuhren, nach 
eingenommenem Gabelfrühſtück, noch vor Einbruch der Dämmerung 
nach Windſor zurück. Das neue Schiff „Victoria“ wird in Ports⸗ 
mouth ausgerüſtet. Es iſt der längſte Liniendampfer der engliſchen 
Flotte (300 Fuß äußerſte Länge), obwohl um 40 Fuß kürzer als die 
größte der Fregatten, mißt in der Breite 60° 1“ hat 4126 Tonnen: 
gehalt und wird, wenn es armirt iſt, das gewichtigſte Kriegsſchiff der 
Flotte ſein. 

London, 14. Noobr. [Die Congreßfrage.] Die „Times“ 
urtheilt ſehr ungünſtig über die Walewskiſche Cirkular⸗Note. Sie be⸗ 
merkt unter Anderem: „Graf Walewski wußte recht gut, nicht nur, als 
er dieſe Depeſche im „Moniteur“ veröffentlichte, ſondern auch, als er 
fie ſchrieb, daß die Regentſchaft in Central⸗Italien der eine große 
Wendepunkt der italieniſchen Frage und die einzige auf Italien 
bezügliche Angelegenheit ſei, welche gegenwärtig die allgemeine 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt. In dem Rundſchreiben 
des franzoͤſiſchen Miniſters iſt vornehmlich der Umſtand bemer⸗ 
kenswerth, daß dieſer Gegenſtand gar nicht berührt wird. Als 
bloße Rekapitulation ſagt es uns nichts Neues, und während es uns 
allgemein bekannte Thatſachen aufzählt, erinnert es nur an das zwiſchen 
dieſen wichtigen Thaten und den noch weiter reichenden Verheißungen 
beſtehende Mißverhältniß.“ Am Schluß kommt ſie auf den Kongreß 
und bemerkt: . 

„Wir dürfen nicht auf einen Congreß gehen, um franzöſiſche 
Räthſel zu Löfen. Der kaiſerliche Befreier giebt uns jeden Mor: 
gen irgend eine Verſicherung, die verſtändlich fein würde, wenn fie 
allein ſtände; leider aber ſteht fie nicht allein. Wir verlangen noch 
immer, in klarer, unumwundener, undiplomatiſcher Sprache zu hören, 
was der Kaiſer der Franzoſen von uns in unſerer Eigenſchaft als 
Mitglied des großen europäiſchen Rathes erwartet. Ein englischer 
Miniſter muß etwas Beſtimmteres und Greifbareres in Bezug auf 
die Herzogthümer vor ſich haben, als die in dem Rundſchreiben des 
Grafen Walewski enthaltene Darlegung, ehe er die Betheiligung Eng⸗ 
lands an einem zur Regelung Italiens beſtimmten Kongreſſe verant⸗ 


worten kann.“ 
Afrika. 


[Zum marokkaniſch⸗ſpaniſchen Konflikt.] Das „Gibraltar 
Chronicle“ veröffentlicht den Text eines Begleitſchreibens von Moha⸗ 
medsel⸗Khatib an die diplomatiſchen Agenten der auswärtigen Mächte 
in Tanger, dem die Correſpondenz beigelegt iſt, die zwiſchen der ſpani⸗ 
ſchen und der marokkaniſchen Regierung wegen des letzten Zerwürfniſſes 
geführt wurde. Der marokkaniſche Beamte ſucht nachzuweiſen, daß die 
ſpaniſche Diplomatie durchaus illoyal gehandelt, und den Moment, wo 
in Folge des Ablebens des Sultans Muley⸗Abderrhaman die marokka⸗ 
niſchen Behörden keine entſcheidenden Schritte und keine Konzeſſionen 
machen konnten, dazu benutzt habe, um einen bloßen Zwiſchenfall, den 
Umſtand, daß die Araber von Aujera die ſpaniſchen Grenzpfähle — 
und zwar ohne Wiſſen und Willen der marokkaniſchen Regierung — 
zerflörten, zu einem förmlichen Bruche auszubeuten. „Ich erſuche 
Sie demnach“, heißt es ſodann in der Zuſchrift weiter, „die angebo⸗ 
genen Aktenſtücke Ihrer Regierung zugehen zu laſſen und derſelben mit⸗ 
zutheilen, daß wir im Namen unſeres Gebieters, des Sultans, gegen 
die ſpaniſche Regierung Proteſt erheben, weil dieſelbe zu dreienmalen 
ihr Wort nicht gehalten und ihren Verpflichtungen nicht nachgekom⸗ 


— 


Aſſiſtenten Pätzold zu Wohlau eine Sekretärs⸗Stelle bei dem königlichen Pro⸗ 


Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in Schweidnitz. 3) Der berittene Steuer⸗Aufſeher Krö⸗ 
h 
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Angeſtellt: 1) Die Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter Böhm in Breslau, Dietrich 


bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 5 hierſelbſt und Ahlsdorff in Freiburg als 
Poſt⸗Expedienten. 2) Die Militär⸗Invaliden Drechsler, Jokſch, Bergmann in 


— EBENEN EEREE Rn EEE 
Berliner Börse vom 16. November 1859. 


men iſt, und uns den Krieg ohne gerechten Grund erklärt hat.“ Zus 
gleich erklärt der marokkaniſche Beamte die Nachrichten der Blätter von 


wiederholten Angriffen der Araber von Aujera auf Ceuta für erlogen Breslau, Kiewit bei ! A ! 7 
; u, Kiewitz bei dem Eiſenbahn⸗ „ 14 t omas in Fonds- und Geld-Course, 
und ſetzt hinzu: „Sie willen ſehr wohl, daß 14 Tage lang durchaus Striegau, raue in Vella, Eng eh in sn und Blech Vile als] Freiw. Staats-Anleihej434,99 bz. Oberschles, B. J 8% % l, G 
kein Angriff von ihrer Seite auf dieſe Feſtung ſtattfand, bis zu dem Poſt⸗Unterbeamte. Verſetzt: 1) Die Poſt⸗Exvedienten Geiſt von Berlin nach 7 7 „ als 5 RT ba a 10.6. 
Tage, wo der Gouverneur derfelben Feſtungswerke auf einem Terrain, Striegau, Zochert vom Eiſenbabn⸗Poſtamte Nr. 14 nach Berlin, Bujhmann | aito Lily dito Prior. B. | — u 
das Spanien anerkanntermaßen nicht gehört, errichten wollte. Wir bitten we en ee u d and ge Say lach Stants-Schold.Sch. . 15 dito Prior. F. — k 8 
Sie daher, Ihrer Regierung einen getreuen Bericht von Allem, was in Ohlau. Ausgeſchieden; 1) Die Packboten Weiß in Brieg, Fügel in Breslau. R 8 4 15 u 
dieſer Beziehung voiſtel, zu erſtatten. Sie kennen das Verfahren 2) Die Brieſträger Hoheiſer in Breslau und Kleindienſt in Woblau. > Kur- u. Neumärk, Prinz-W.St-VJ] 24 - — 
der Bewohner aller Städte des Reiches, die von dem Wunſche be⸗ „ lErledigte Schulſtellen:] 1) Die evangeliſche Schulſtelle zu Nlein-| „|,dito _ dito W e ee 
feelt find, mit allen Völkern in Frieden zu leben. Als bei dem Tode Schmograu, Kr. Wohlau, iſt vakant. Das Einkommen derſelben beträgt 165 Thlr. ede nens 4 dito Prior. . — | 4 [82% 6, 
£ 4 Vocirungsberechtigt iſt das Dominjum. — 2) Durch die Berufung des Lehrers | Posensche dito v. St. gar] — 3% — — 
des letzten Sultans an mehreren Punkten Unruhen und Aufflände er⸗ Schmidt zu Groſt piaſtenthal, Kreis Brieg, als Lehrer nach Zweibrodt, Kreis 8 die e Rhein-Nahe-B. .| — |.4 [45 B. 
ee, 0 1 Sen We 0 1 iſt de 1 5 5 8 „Das Einkommen beträgt 165 Thlr. Sanden de 55 Starg-Posoner 39 1 u f 
zagan kämpfte im Gegentheil die Bevölkerung muthig gegen die Land: pro Jahr. Patron iſt der Magiſtrat zu Brieg. 5 & (Kur- u. Neumärk inger. . . 8½ 4 |102 B. 
bevölkerung zur Vertheidigung der Europäer. Unſer Wunſch iſt 0 AS N = a = ae en 1 810 . Wee ee een 
7 l g . 1 at das Honorar für Herausgabe der neueſten Auflage feines Elementar⸗Leſe⸗ Prenasischa.. dito III. Em. | — 4% _ _ 
a. eric, 1 ee Beziehungen 15 115 5 zu buches im Betrage von 300 Ahle der ſehr bedürftigen katholiſchen Schullehrer⸗ 2 Westt. v. Rhein, 4055 Prior. &£ u 
rg 1 7 1 75 905 755 ee dee 1 Wen da pi: Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt für Schlefien geſchenkt. B Po, dito EEE 
gerechte Benehmen der ſpaniſchen Nation, die in Forderungen fein od Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Maß kennt und ihre Zuſagen nicht hält.... Mit Ruhe erwarten wir une x F A 1,5,.) 122011. RER Div. Z. 
die Greigniffe und werden fo handeln, daß uns kein Vorwurf trifft; FFF Ausländische Fonds. er 27 ar 
i \ i 0 ; B Utags! . er Artikel der heutigen] Oesterr. Metall.. 5 57½ G. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 75½ G. 
Ales Unheil FAN unſeren Feinden zur aft. a in eg es heißt, 1030 e ie a der 4 Bier 10011. 4 99 55 Beate 5 1 95 air bz 
i des Prinzen von Carignan von gleicher Bedeutung ſei, verſtimmte die Börſe. e ee eee e 
e = Die pro eröffnete zu 69, 95, fiel auf 69, 80 und ſchloß bei großer Unent: | Rus ann anche | $ (1% ba Coburg.Ordit’h.| € 1.4 60 5.0 
New: York, 3. November. [Inſelſtreit.] Der Correſpondent une eu he en en eſchäft und in träger Haltung zur te 5 5 0 ” ar — Du 4157 8. 
des „New⸗Nork Herald“ aus Waſhington (deſſen Mittheilungen in dieſer] Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 96% eingetroffen. „ Pfandbei H N ee er 
BON „ ig. Schluß-Courte: pt. Rente 69, 85. 444 Cl. Nente 95, 55. zyt. a f | 41 - = Pee en ., . 0 
t 
Sache, wie die londoner „Times“ hinzufügt, ſich nicht durch Genauig⸗ 1 21. 4 g 2 N l „ bz. „Anth 4 |93%, bz. 
; f N . 4 I x Spanier 43. IpCt. Spanier 32%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: | Poln. Obl. à 500 El. 4 88½ 6. Genf.Creditb.-A.| — | 4 133 etw..ä32%, bz. b 
keit auszeichnen) wiederholt, daß die San Juan, Geſchichte einen bedenke | Eiſenbahn⸗Altien 545. Krebitsmobilier-Atien 771. Lombardiſche Eifenbahn-| dito 4 300 FI. | 5 92% 6. Geraer Bank . 54] 4 1 B. 
lichen Charakter angenommen habe, und ein Bruch zwiſchen England Allien 546. Franz⸗Joſeph —. Kurhess. 40 Tl.. — 4 8. Fr e 
und Amerika ſei wahrſcheinlicher, als die meiſten zu denken geneigt London, 16. November, Nachmittags 3 Uhr. 225 Baden 35 FL..... — 129% B. . — „1552 4 wi 
feinen. Die Schuld liege an Lord John Ruſſell, der in durchaus] „Conſols 96%, pCt. Spanier 32%. Mexikaner 22%. Sardinier 86 Aotlen-Course. F 
ö N 5pCt. Ruſſen 110%. 4½pCt. Rufen 99% 5 8 1 
nicht ſehr verſöhnlichem Tone Erklärungen über das Auftreten des Ge: he 5 Saron“ i oa : fi Div.] . apd. Priv. B. | 4 | 4 175%, 8 
$ Pe Der Dampfer „Anglo Saxon“ iſt aus Newyork eingetroffen. k 1858| P. | Mein.-Crditb.-A.| 6 | 4 71% G. 
en ehe 9 57 ee 0 ande ee Re: x 8 November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, Courſe behauptet.] Aack-Masteich 94/1 ba. . 170 55 
erung eine zwar feſte aber entſchieden verſöhnliche Antwort und eine] Neue Looſe 99, —. Amst.-Rotterd, .| 6412 B. Pos, Prov.-Bank| 4 | 4 72% B 
es ir v 0 t gt; ichzeiti 5pCt. Metalliques 71, 60. 4 pCt. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien] Berg. Märkische 4 | 4 |ray, B. Preuss. B.-Anth.| 73 130% b 
Desavouirung von Harney's Schritten erfolgt; doch werde gleichzeitig 900. Nordbahn 192, 20, 4854er Game 110 EN A aden . 10 BerfarAuh 1 sy 10005. Schl. Bar- Ver HALL 
erklärt, daß Amerita von feinen Beſizrechten auf San Juan nichts Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 267 Credit⸗Aktien 202, 10. London Ber Pie Mack gr 1 135% — Ha 
i f 1 die S * x x 77 ch 5 „ — 1 imar. 1 
aufgebe, und da England ein Gleiches verſichert, ſei die Sachlage bez] 123, 50. Hamburg 93, 50. Paris 49, 20. Gold 124, 50. Silber —, —. iir Sener 6 4 eimar, 5 Ialss a. 
drohlicher Natur, fo ſehr, daß die amerikaniſche Regierung darüber in] Glifabetbahn 175, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombarbiſche Cen Aindener; 19% b Wachsel-Dsürse, 
guter Abſicht nichts laut werden laſſe. Eiſenbahn —, —. 5 1 N „| Franz.St.-Eisb. | 6% 5 11413, bz. Bu . n. 14 — 
‚Sranffurt a. SR, 16. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Bei|Ludw-Bexbach.| 11°) a fl 5. Hamburg.. 4. 8.180 ba. 
en — = geringem Geſchäfte waren ſämmtliche Cijeten wenig verändert. gd. Wi 4 8 5 1 1 
Breslau, 16. November. [Gerichtliches.] In der Nacht vom] Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 135%. Wiener Wechſel 93% .| Mainz-Ludw.A.| 5% 4 0% 100% b.. Fee. 40% b. 
1. zum 2. Juli 1858 war der Student L. in das hieſige Polizeige⸗ Darmſtädter Bank Attien 177. Darmſtädter Zettelbant 220, 5pCt. Metal⸗ W 2 1 ba u'B. Wien österr. Währ.] 1.020 l. ba. 
fängniß „zur ſchmerzhaften Mutter“ eingebracht worden. Dort wies liques 55%. 4 pCt. Metalliques 49%. 1854er Looſe 85 %. Oeſterreich. Na: Ne S 2M.|79%, bz. 
gniß „ 3 8 ! 8 lional⸗Anlehen 5944. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 245. Oeſterr.] Niederschles. .| — 400 ba. eee 95 6.0 6. 
L. feine Erkennungskarte vor und verlangte ſtürmiſch ſeine Entlaſſung. Bank⸗Antheile 835. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 18574. Oeſterreich. Cliſabet⸗ N. Seht . . 7 | 4 [1% 6. W 057 85 
Durch den dadurch hervorgerufenen Lärm veranlaßt, kam der Magi⸗ e 2405 . » Nabe» Bahn 45. Mainz Ludwigshafen Litt. A. —. Na 2 42 4000 4 % br. N M. 3 l 
rats⸗Civilſupernumerar Nentwich, der während jener Zeit dem Ge- | Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. Oberschles. A. J 630% lo G6. Bremen Wiest, da. 
Rrate-Eivilfup r 0 1 Zeit 4 amburg, 16. November, Nachmittags 2% Uhr. Es fanden nur mä⸗ 7 > ner De 


8 
ßige Umſätze ſtatt. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 61%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 79%. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 3%. Wien —, —. 

( „ 16, November. (Getreidemarkt.] Weizen loco lebhaf⸗ 
tes Geſchäft zu eher höheren Preiſen, ab Holſtein 132 —133pfd. per Frühjahr 
114 bezahlt. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. Frühſahr 82 pfd. 75, 
83pfd, 76 bezahlt. Oel pro November 23%, pro Mai 24%. Kaffee feſt, 
gutes Konſum⸗Geſchäft. Zink 1000 Ctr. loco 13%. 

Liverpool, 16. November. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


fängniß⸗Inſpektor zu Schreiberdienſten beigegeben war, in einen Schlaf: 
rock gehüllt in das betreffende Bureau und fragte L. nach feinem Na- 
men; L. der etwas berauſcht war, weigerte ſich deſſen, indem er auf 
ſeine Studentenkarte verwies, worauf ſich ſein Name befand und ver⸗ 
langte wiederholt entlaſſen zu werden. Statt deſſen trat Nentwich 
an L. heran und gab ihm eine Ohrfeige; L. ſtreckte darauf ſeine Hand 
gegen Nentwich aus; dies war für dieſen Veranlaſſung genug, um 
L. eine zweite Ohrfeige zu geben. L. ſetzte ſich darauf und ſlützte feine 
beiden Arme auf einen vor ihm ſtehenden Tiſch. Nentwich trat jetzt 
auf L. zu, faßte ihn hinten am Kragen und warf ihn zur Erde und 
— von ſeiner wirklich einzigen Behandlung noch nicht befriedigt — befahl er 
einem Polizeidiener, „den Menſchen ins ſchwarze Loch zu ſperren.“ — Wegen 
dieſes Benehmens angeklagt, war Nentwich von der Deputation für Straf— 
ſachen des hieſigen Stadtgerichts auf Grund des § 316 St.⸗G.⸗B. wegen 
einer in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Amtes verübten Mißhand⸗ 
lung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. — Dies Urtheil, 
gegen das Nentwich Appellation eingelegt hatte, war in zweiter In⸗ 
ſtanz dahin abgeändert worden, daß N. wegen Mißhandlung nach 
$ 187 a. a. O. zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wurde, indem der 
Richter annahm, daß Nentwich kein Beamter ſei, weil er weder ver⸗ 
eidet noch beſoldet war. Doch auch dieſe Entſcheidung, gegen welche 
die koͤnigl. Staatsanwaltſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde ergriffen hatte, 
war durch das königliche Ober⸗Tribunal vernichtet und die Sache zur 
nochmaligen Beweisaufnahme in die zweite Inſtanz zurückgewieſen wor⸗ 
den. Demgemäß wurde die Sache heute vor dem Kriminal-Senat des 
koͤnigl. Appellations⸗Gerichts hierſelbſt nochmals verhandelt und Nent: 
wich ſchließlich auf Grund des § 316 St.⸗G.⸗B. wegen Mißhandlung, 
die er in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Amtes verübt hatte, zu 
8 Monaten Gefängniß, als dem geſetzlich niedrigſten Strafmaße, ver: 
urtheilt. (Fr. Morgen⸗Zeitung.) 


— 
Berlin, 16. November. Weizen loco 46-66 Thlr. — 
17% 48½ Thlr. pr. 200 0pfd. bez., winner 254 Di pe 
ben, November 47—47 % Thlr. bez. und Br. 47 Thlr. Gid., Novbr.⸗Dezember 
a a Ang 
. u. Br., r. Gld., Fr r —46 . 
Gl., Mal: Juni 404467 Ahle, bez e eee 
Safer Be 2 Se en Thlr. 
s afer loco 23—2 r., Lieferung pr. November und Nove 
24 —24% Thlr. bez. Dezbr.⸗Januar 24% Thlt. bez., Frühjahr 23% ee 
Rüböl 4e 10% Thlr. Gld., 104%, Thlr. Br., November und November⸗ 
N Dezember 10% Thlr. bez., Br. und Gld., Dezember⸗Januar 10 Thlr. bez 
104% 42 a b. Mirz en me 11 Thlr. 10 und Br., 
8 .r * 5 2 r. 8 . 3 il⸗ 4 
11 Kl % Thlr. bez., Br. und Sl, nn * 
Leindl co 11% Thlr. 


Spiritus loco ohne Faß 17 Thlr. bez., do. mit Faß 16%, Thlr. bezahlt, 
Thlr. Br. r 


Berlin, 16. Novbr. Der befiere Rentencours hatte die Erwartung her⸗ 
vorgerufen, daß auch die wiener Notirungen höher lauten würden. In der 
That meldete man aus Wien aus dem Mittagsgeſchäfte Courſe, die ein wenig, 
wenn gleich nicht erheblich, günſtiger waren als die geſtrigen und die der heu⸗ 1 0 . 
tigen Frühbörſe. Die Börſe war denn auch zwar im Ganzen feter, das Ge: | November 16%—154—16% Thlr. bez. und Gld., 16 5, 
ſchäft aber in allen Effettengattungen, öſterreichiſche Sachen nicht ausgeichlofien, | Dezember und Dezember» Januar 16% —16 Thlr. bez. und Gld., 16% Thlr. Br 
im höchſten Maße beſchränkt. Nur in einigen Nebenpapieren fand hier und | Januar» Februar 16% Thlr. Br., 16%, Thlr. Gld., April⸗Mai 16,16 u 
da, jedoch ohne Belang, Umſatz ſtatt, jo namentlich in Deſſauer Kreditaktien. | 16% Thlr. bez. und Gld., 16% Thlr. Br. 

Dieſes Papier, ſeit den letzten Tagen wieder merklicher ausgeboten, ver-. Weizen unverändert. — Roggen loco und Termine bei nicht weſent⸗ 
dankt dieſe neueſte Phaſe feiner Entwerthung den Auffafjungen, welche über lichem Geſchäft neuerdings höher bezahlt. — Rüböl bei feſter Stimmung eine 
die neu unternommenen Geſchäfte der Anstalt, namentlich über deren Koblen⸗ Kleinigkeit höher bezahlt. — Spiritus wiederum zu beſſeren Preiſen — 
betrieb, verbreitet find, Der Cours wich heute abermals um % auf 19, ſchließ⸗ Stettin, 16. November. Vert 9 
lich wurde jedoch unter 19% nichts gegeben. Vielleicht giebt die morgen ſtatt⸗ Weizen unverändert, loco gelber I A Oroßmann & Go, 
findende Verwaltungsratbsſizung weitere Aufſchlüſſe. Ceſterreich. Kreditaktien bez., weißer polniſcher 66 Thlr. res r alter a nach Qual. pr. 8öpfo. 
behaupteten ſich meiſt 4 % Über geſtrigem Schlußcourſe auf 79%, wozu Lieſerung 85pid, gelber pr Koverkber % Thlr. B 0 pr. Söpfd. bez., auf 
ſchließlich anzukommen war. Im Prämiengeſchäft war es gleichfalls ſehr ſtill; jahr Söpfd. gelber inländiſcher 67%, Thlr. Gld., d 200 4 blt. Gld., pr. Früd⸗ 
mit 80% oder 1 blieben pro ult. Käufer, mit 80 —1½ Abgeber. Genfer ſchem 69 Thlr bez., vorpommerſcher 69 Tblr Gd. . mi Ausſchluß von ſchleß⸗ 
waren heute geſchäftslos: zum geſtrigen Schlußcours (32%) waren fait nur Roggen böher bezahlt, loco und in Anmel 
Verkäufer. Für Leipziger waren 4 % unter Brieſcours mit 59 ½ Nehmer, auf Lieferung 77pfd. pr. November und 950 ae dung 44 Thle. pr. 77pfb. bez., 
es ſehlte aber an Abgebern. Disconto⸗Kommand.⸗Antheile wurden X % un: bez., pr. Dezember⸗Januar 44) Ba e e Tolr. 
ter Ichtem Course mit 93% gehandelt. Darmſtädter behaupteten 70% feſt und pr. Mal⸗Juni 45 Thlr. bez. u. Gd. hit. bez. pr. Frühjahr 45 Thx. bez., 
waren gefragt, Norddeutſche X höher (81%). x Gerſte loco märter 40 Thlr. r. 70pfd. b f 

Preuß. Bankantheile bedangen den geſtrigen Briefcours (136%), ſonſt iſt jahr 69/70pfd. ſchleſiſche 41 Thlr. be. pr. 7opfd. bez., auf Lieferung pr. Früh⸗ 
von Umſätzen in Notenbankaltien nichts bekannt geworden. Für Preuß. Pro⸗ Hafer loco pr. 50pfd. 24 She be 
vinzialbankaktien erhielt ſich wie zeither Vegehr und Knappheit des Materials, Nüböl matter, ioc 10% Thlr 11 f N 
nur Poſener waren zum letzten Courſe (7247) zu haben. 107%, Thlr. bez., pr. Dezember Januar 10% Tl 1 br. Novbr, : Dezbr. 

„Für Eisenbahn Alien war bei aller Unthätigteit doch merklich günstigere 10 % Thlr. Br pr. April⸗Mai 11% Thlr. Br vom” pr. Januar» Februar 
Meinung, obwohl der Bedarf ſich im Ganzen freilich nur ſehr beſchränkt zeigte. Leinöl loco incl Faß 11; Thlr. B 25 1 
Auf Niederſchleſiſche Zweigbahn richtet ſich ſeit einiger Zeit, zum Theil in 0 blies 
80108 an een . sum 170 auch weil man von den neue⸗ 
ren Zarifänderungen weitere Einnahme⸗Erhöhungen erwartet, die Aufmerkſam⸗ b P 51/215 
keit. Auch an die früher projeltirte Fuſion mit der Oberſchleſiſchen Bahn hi Da Thie beg. br. Fehhhaht 16%, % ma pr. Dezember⸗Januar 15% — 
wieder erinnert. Man bewilligte gern 4 — 4 % mebr (414%), es fehlt jedoch Am heutigen Landmartte b tand rn 
an Abgebern, ein kleiner Poſten blieb indeß mit 42 zu haben. Auch Ober: Roggen, 5 W. Gerſte, 4 W. 0 r, 3 25 Yufube aus: 12 W. Weizen, 8 W. 
an . 62-84 Zute, Dnapen 46-40 Zäie, Bere 2 
ourje „Potsdamer % höher (12 R einiſche, Stettiner, Freiburger, 8 u 1 71 . 3 8 
Köln⸗Mindener zu den letzten Courſen feiter und eher dazu be uch 1 ein e 2 Ey Alt. pr. 25 Schffl, Hafer 23 —24 Thlr. pr. 26 Sajfi. 
ach > Breslau, 17. November. [Wroduttenmarkt.] Feſt fü fämmtliche 


tragen. In Mainzern wurde die weitere Steigerung in der geſtern charakteri⸗⸗ 
Getreidearten, Zufuhren und Angebot ſehr mäßig, gute Qualitäten begehrt und 


ſirten Weile BR . 1655 ee e Litt. A. hob ſutgr Wise beadbik it 
man um 7% % au „obwohl mit 100% eber blieben, Litt. C. 3% % geſtrige Preiſe bezahlt. 5 — i 

%% obwoh Abg n, Li um % bbb ud Nopbhn 1 140. el⸗ und Kleeſaaten unveründert — Spiritus feſter, 
Sgr. Sgr. 


auf 99 7% Bexbacher behaupteten 134. Angeboten waren Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſche 2 % billiger mit 74, Anhalter C. ſchienen billiger als 104 am Markte 
zu fein. Nordbahn war % % höher mit 174 meist ohne Abgeber; Mecklen. Weißer Weizen . 77 7005 
burger etwas feſter und Anfangs gleichfalls 4 höher (44%). Oeſterr. Staats- dito mit Bruch. 52 48 45 40 4 0 5 50 48 45 40 
2 rare intetraps . . . 89 87 85 82 
2 5 5 Re Winterrübſen . . 82 80 77 74 


bahn blieb nominell und ohne Umſatz auf 141%. 
Auch preußiſche Fonds waren unbelebt aber feſter. Geſucht wurden Ren⸗ 5 
42 40 38 34 Sommerrübſen 75 72 70 65 
Roggen. . . . „ 55 52 50 48 Thlr. 


Breslau, 16. November. [Perſonal⸗Chronik.] Ernannt: Der zeit⸗ 
herige interimiſtiſche Kreisbote Alerander Depoix zu Striegau definitiv als ſol⸗ 
cher. Beſtätigt: Die Wahl des Apothekers Tinzmann zum unbeſoldeten Rath⸗ 
mann der Stadt Stroppen, an Stelle des ausgeſchiedenen Rathmanns Zimmer: 
meiſters Marticke, auf die noch übrige Dienſtzeit des letzteren, alſo Rs zum 
11, Oktober 1860. Die Wiederwahl des zeitherigen Kämmerers Tautz zu Neu: 
rode auf eine anderweite Dienſtzeit von 12 Jahren. Die Wahl des Vorwerks⸗ 
beſitzers Steinbrück zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Schweidnitz, an 
Stelle des verſtorbenen Stadtrath Schmidt, auf die noch übrige Dienſtzeit des 
letzteren, alſo bis Ende des Jahres 1863. Die Vokation für den bisherigen 
Kantor und zweiten Lehrer Johannn Schößler zum Chorrektor und erſten Leh⸗ 
rer an der katholiſchen Stadiſchule zu Glaz. Die Vokation für den bisherigen 
fünften Lehrer Wilhelm Elsner zum Kantor und zweiten Lehrer an der katho⸗ 
liſchen Knabenſchule zu Glaz. Die Vokation für den Lehrer Chriſtian Gottlieb 
Pohl zum evangeliſchen Schullehrer zu Neubielau, Kreis Reichenbach. Die 
Volation für den Lehrer Friedrich Reinhold Roth zum evangeliſchen Schullehrer 

u Ober⸗Langenbielau, Kreis Reichenbach. Die Vokation fur den bisherigen 
ehrer in Frankenſtein, Theodor Neunherz, zum erſten Lehrer, Organiſten und 
Küfter bei der evangeliſchen Schule und Kirche zu Töppliwoda, Kreis Mün⸗ 
ſterberg. Ertheilt: Dem Kandidaten der Theologie Heinrich Ulrich Gotthold 
Grießdorf aus Schönwalde der Exlaubnißſchein zur Uebernahme einer Haus⸗ 
lehrerſtelle im hieſigen Regierungs⸗Bezirk, Verliehen: Dem Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗ 


Spiritus anfangs ſteigend, ſchließt matter, loco o 167 — 
16% Thlr. bez, auf Lieferung pr. November 16% —16%, ae we . 


tenbriefe mit Ausnahme der Poſener. 
Das Geſchäft in den ausländiſchen Fonds war ſehr beſchränkt. Namentlich 
E. — u— mn, 
44 40 36 33 [Alte rothe Kleeſaat 11 1117 10 
28 27 25 23/Neue rothe dito 14% 14 13% 12% 
2 20 


kam National Anleihe in weit geringeren Verkehr als ſonſt, fie. ging zum ges 
Maal ian fe n 20 ne ‚Bl ati Ane lg f. gefragt. 

etalliques feſt, Looſe unverändert. Die ste Stieglitz⸗Anleihe ließ ſich 4 35 Fon ö b OR © 
erhöht begeben, Abgeber forderten 1 % mehr, die gte blieb feſt, 104% dc 57 58 38 53 Neue weiße dito 22 
neue 3 % ruſſiſche Anleihe gab um % nach, polniſche Papiere bewahrten ge: 
ſtrigen Stand. . (Bank: u. H.⸗Z.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 16. Novbr. 1859, 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 
— —. Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktten: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Vergwerks⸗Aktien: Minerva 27 Gl. Hörder Hüttenverein 77 Gl. 
Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 85 Gl, 

Wenngleich die Umſätze an der heutigen Börſe ganz unbedeutend geweſen 
find, war die Stimmung doch ziemlich feſt und die Courſe keiner weſentlichen 
Veränderung unterworfen. — Ein Poſten Norddeutſche Bank⸗Aktien iſt zu 81% %% 
verkauft worden. — Continental⸗Gas⸗Aktien und Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien wa⸗ 
ren zu etwas höheren Courſen begehrt. 


vinzial⸗Schul⸗Kollegium zu Breslau. 

Bei dem Appellations⸗Gericht zu Glogau. Befördert: 1) Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Bachmann zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte Grünberg. 2) Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Schmeling zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte Sagan. 
3) Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Adam zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte Löwen⸗ 
berg, letzterer mit der Funktion als Gerichts⸗Kommiſſar in Greiffenberg. 4) Der 
Buxeau⸗Aſſiſtent v. Elsner zu Reichenbach zum Kreisgerichts⸗Sekretär. 5) Der 
Bureau⸗Diätar Richter zu Görlitz zum Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten. 6) Die 
Civil⸗Supernumerarien Hoffmann zu Görlitz, Rothe zu Grünberg und Weinhold 
zu Sprottau zu Bureau⸗Diätarien. Verſetzt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Meinhardt 
aus dem Departement des cee, m Halberſtadt an das Kreis⸗ 

ericht zu Sprottau. Ausgeſchieden: Der Auskultator Donth zu Liegnitz Be⸗ 
bus des Uebertritts in den Subalterndienſt. 

Ernannt: 1) Der Bahnhofs⸗Steuer⸗Expeditions⸗Vorſteher, Ober⸗Kontroleur 
Berner in Görlitz, zum Vorſteher der Steuer⸗Expedition auf dem Oberſchleſiſchen 
Bahnhofe in Breslau. 2) Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Loppe in Neuſtadt zum 
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er 6 2. geil nd Se 2 
. ogau, Weizen 61— r., Roggen 50%, — „ Gerſte 40—44 
Sgr., Hafer 26729 Sor. Erbſen 275 Sar. Kartoffeln 12—13% Sgr., 
Pfd. Butter 7.874 Sgi., Schock Eier 24—20 Sgr., Schock Stroh 4 4% Thlr., 
Er 18—25 85 ber W lber 70 € 
wenberg. Weißer Weizen 85 Sgr., gelber gr., Roggen 60 5 
Gerſte 42% Sgr., Hafer 28 Sgr. di ir 
Schweidnitz. Weizen 51—70 Sgr., Roggen 45—55 Sgr., Gerſte 30— 
40 Pu b I — Sgr. u 9 
Münſterberg. Weizen 54— gr., Roggen 48—52 Sgr., Gerſte 34 
Rd Sgr., Sa an Ser. 70. & 8 8 1 Scene 
rankenſtein. eizen 63— r., Roggen 49—52 Sgr. 33 
bis = Dar, Hafer 2 m 3 ” * 1 
rünberg. Weizen 60 — r., Roggen 52%, —57% Sgr., Gerſte 45 — 
47% Sgr., Hafer 0—3 174 752 rbſen 70 Sh 1 96 Sr at. 
feln 12 16, Sgr., Heu 20 — 227 Sgr., Stroh 44—5 Thlr. 
Oels. Weizen 66-68 Sgr., Roggen 54—55 Sgr. Gerſte 44—45 Sgr., 
gr Dr gr., Erbſen — Sgr., Kartoffeln 14 Sgr., Heu 18—20 Sgr., 
ro . a 


mer in Breslau zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten daſelbſt. 4) Der Steuer⸗Aufſeher 
Zadrow in Neuhoff zum Thor⸗Kontroleur in Frankenſtein. 5) Der Thor⸗Kon⸗ 
troleur Schneider in Breslau zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten daſelbſt. 6) Der 
Steuer⸗Aufſeher Joſta zu Breslau zum Thor⸗Kontroleur daſelbſt. 7) Der Trom⸗ 
peter Großpieiſch A Grenz⸗Aufſeher in Folmersborf, 8) Der Wachtmeiſter 
Holſte zum Grenz⸗Aufſeher in Wilhelmstha 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. a Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bredlan. 
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